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Angestoßen UrC! diverse Zug- und Druckkräfte’ (z.B dıe internationalen Vergleichs-
studien Schülerleistungen), letztendlich aDer mıiıt der Motivation, UrCc. 'aC|  1-
sche Forschung den schulıschen Relıgionsunterricht optimıeren, fand sich Ome-
nıus-Institut Münster ein eıitliıch Defristeter „Arbeıtskreıs Religionsunterrichtsfor-
schun!  «“ Se1in Thema: rundfragen, Zielsetzungen, Methoden und Erfah-
TUNSCH der Erkundung des Schulıschen Religionsunterrichts. Antworten auf die rage,
WIe Religionsunterricht „ANSCMECSSCH, gehaltvoll und intersubjektiv überprüfbar C1I-
forscht“ werden kann, sollen für die Lehrerbildung nutzbar emacht werden abe]l
wurden Forschungsmethoden exemplarısch vorgestellt und ihre Möglıchkeıiten und
Grenzen 1SC) dac) Begrüßenswert, dass nicht dıe wissenschaftlıche
sondern auch die 111 bezüglıch des Aufwandes und der Anwendbarke!i:
Auge gefasst wurde (wenn auch nıcht beı allen vorgestellten Verfahren überzeugend).
Der vorlıegende Band stellt Ergebnisse aQus diesem Arbeitskreis VOLE Insgesamt repräa-
sentlieren dıe Beıträge empirisch-analytischen Erforschung des Relıgionsunterrichts
VOI allem qualıitative Forschungsmethoden und interpretative Ansätze
Die 1S quantıitativer Verfahren mıt ihrem Hypothesen prüfenden Ansatz wird VOon
Heinrich Bauersfeld das Ziel, das Unterrichten grundlegend verbessern, dus-
drücklich angefragt Er mahn! SIC auf Franz Weinert beziehend) 1INDIIC. auf
Bildungspolitik und Lehrplanreviısıonen all, den dominierenden Stellenwert VOoN chul-
organısation gegenüber der Unterschäl  g der olle der Lehrerqualität überprüfen
Die einführende Übersicht VON Stefan 'eıl über den aktuellen Stand und dıe Rıchtungen
relıg10nsunterrichtlicher orschung bietet dem Leser eine gute Landkarte, die nach-
folgenden ıträge einzuordnen (13-35) Dresslier (51-61) wendet sıch der
„Gestaltqualität” des Religionsunterrichts als sinnvollem Forschungsgegenstand
nachdem die über sprachlich-diskursive Unterrichtsformen hinausweisenden Formen
symbolıscher Oommuntıkatıion (Gesten, ymbolhandlungen, Bılder) Relıgionsunter-
cht und in Aussagen VON Relıgionslehrkräften immer orößere Bedeutung erlangten.
Be!l mehreren Beiıträgen STE| der Ansatz der Grounded I heory intergrund. Hıerbei
werden Theorien Auseinandersetzung mıt dem konkreten empirischen Datenmaterı1al
entwickelt grounded gegenstan  zogen). Barbara Asbrand erortert dıe Möglıchkei-

der teilnehmenden Beobachtung und der qualitativen nhaltsanalyse VON Unterrichts-
Slie zeigt, WIE NIEeITIC| beschreibend dokumentiert, analysıert und

interpretiert 6-84 Martıin Rothgangel und Saup hefern eine knappe Beschre1-
bung der (Grounded I heory, wenden das Verfahren ispielha: eiıner Unterrichts-
SCQUCNZ N und zeigen SeINE Möglıchkeiten n einer Schülerprofilanalyse auf. Die SStaf:.
ke dieses Ansatzes sehen SIE darın, dass mıiıt dieser praxisbezogenen Ode
UrC| tändiges Pendeln zwischen Datens: ung und Analyse praxisbezogene Theo-
ren verschiedenen Spe. des Unterrichts generieren kann Stefan 'eıl und Hans-
Georg Ziebertz (103-119 emonstrieren einem Unterrichtssegment Verfahren
der Abduktion mıt den Schritten ZUT Hypothesenfindung DZW —-begründung. Dietlind
Fischer (120-142 zeigt exemplarısch einem Unterrichtsprotokoll Reichweite und
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Ertrag eıner Sequenzanalyse nach der ode der Objektiven Hermeneutik‘’ auf.
UrC| die Analyse der Handlungsmuster der Unterrichtsgestaltung se1lıtens der ] ehrkraft
und der Schüler/innen soll erulert werden, inwliefern Lernchancen für dıe Schüler/innen

dıdaktischen Arrangement insgesamt egründet SINd. Miıt ahnlıchem nsatz (struktu-
rale Hermeneutik) analysıert Albrecht Schöll ZWE]I Unterrichtsstunden ZUTr gleichen I)i-
lemmageschichte, aber gehalten VoN ZWEeIl verschiedenen Lehrkräften mıt unterschiedli-
chem Steuerungsverhalten. Norbert Collmar stellt Zwel Ormen VON Interaktionsanalyse
VOL. Dem er  ren der quantitativen Interaktionsanalyse CAU: stellt CT eine
interpretatıve Analyse der anomene der Interaktıon gegenüber mıt der dıfferenzierten
Analyse vieler kleiner Einzelsequenzen (  5ö-1 Gerhard Büttner untersucht In einem
quası experimentellen Unterrichtsarrangement dıe Deutungskonzepte ZUur Passıon Jesu
be1l Schüler/innen 172-187) Anna-Katharına Szagun geht in ZWeIl Fallbeispielen den
relıg1ösen Entwicklungen VON Schülerinnen nach, die eine unterschiedliche relıg1öse
Sozialisatiıon famılıären Hıntergrund erleben Angesiıchts der JTatsache, dass immer
mehr nder mıt einer defizıtären relıg1ösen Sozlalısatıon den Relıgionsunterricht DESU-
chen, erscheıint die Fragestellung dıeser Analyse vielversprechend (  82 Das oılt
auch für dıe Untersuchung VON Ulrike Baumann, be] der CS Schülerinteressen, MO-
tivatıon und Lernchancen geht und WIE S1IE unterrichtliıch angeregL werden können 209-
225) Besondere IW  ng: De] serinnen und Lesern der ıte „Was 1Sst gelın-
gender Religionsunterricht?“ VOIN udo Englert 6-2 wecken. DIie Antwort be-
steht In Ansıchten und Erfahrungen VON Anwärter/innen für das ‚hramt
Grundschulen DIe resümilerten Punkte (vom Ansatz her subjektiv) sınd eine gute
Dıskussionsgrundlage für iche Zielgruppen. NIa A4UsSs dem Blickwinkel der
Unterrichtenden WITd eine Religionsstunde kommentiert in dem Bericht VON udo
L1ewWd 243-260)
Das AusgangsmaterI1al des analysıerten Unterrichts ist in Form VON Fallanalysen, Unter-
richtsprotokollen und Bıldern als beigelegt Zusammen mıiıt welteren beigefügten 24
Unterrichtsprotokollen‘ en reiches Materı1al für weıtere nalysen.
He Beıträge legen, dass der empirısche Zugriff auf konkrete unterrichtliche Praxıs
oroße 1€ verlangt. Die vorgestellten Verfahren bleten dem Leser In ihrer Kurze
keine Anleıtung ZUTr eigenen wendung. Dabe! können allenfalls dıe reichlıch gebote-
NEeN Literaturhinweise weiıterhelfen. Schwer abzuschätzen bleıibt be]l den meılsten erSu-
chen auch der erwartende Ertrag für die Optimierung VoN Religionsunterricht oder
für die Lehrerfortbildung. nzufragen ware SCHLHNEBHLC angesichts der wachsenden
Anzahl VOIl Problemschülern, Disziplinkonflikten und überforderten Lehrkräften dass
keine Untersuchung siıch ausdrücklich diesem Problemkreıis stellt Am ehesten tangıeren
dıe Beıiträge VON Hei  Lebertz, Szagun und Baumann diese Fragen.
Bleıibt wünschen, dass dieser Band weıteren kleinen und großen empirıischen
Untersuchungen des Religionsunterrichts anregt, VONn einem breıteren Hıntergrund
her fundierte Anhaltspunkte ZUT Optimierung VOoNn Religionsunterricht und Teraus-
und -fortbildung gewInnen.
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